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4 . Umfang der im Jahr 1895 einer beſonderen Aufſicht unterliegenden gewerblichen

Tabelle 4. Anlagen nach Gewerbegruppen .

Betriebe mit

Gewerbegeuppen | 0 % | 1 —10 | 11—20| 21—50| 51—-100/101 —500|501- 1000| 1000 mehr zufammen
Arbeitern

|
f Aaiail

III.I
Betriebe 71110 9 1 3 3 PA

|
20

„ Arbeiter ! — | ii 59 161 108 221 180// acan ] | 529

jy . | Betriebe ( 15 116 117 100 ilad AB: oaie 402

Arbeiter “ — 15 681|.. 1769| . : 3136| . 2004| . 2778 1157 | | 11540

vy | Betriebe 9
|

78 193 150 171 50 26 1 | 673

Arbeiter “ — 13 | . 1026| : 2302| 5218| 3530| 4000 6160 — 16762

vI |
Betriebe 3 44 155 57 48 24 36 3 2 | 872

*| Arbeiter | — 44 788| 866| 1679| 1694| 7811 2086 2662 | | 17630

yrr , | Betriebe 1 4 19 8 5 2 9 l 1 50
* | Arbeiter | — 4 n0 LTO S TaB 118) 1823 118 2273 5308

VIII Betriebe 6 51 59 3 6 5 5 — 135
* | Arbeiter | — 51 271 44| 214] 399 7511 — — 1730

Ix Betriebe 1 6 18 30 38 39 55 9 2 198
PE EREE Taa 6 92| 487| 1332| 2997| 12858] 5490 2652 | | 25914

x | Betriebe Eci 2 18 20 (131 18 14 — 1 111
*

| Arbeiter | — 2 131| 389| 1038| 1261| 2380| — 1705 6906

XI. I Beltiebe [ — 34 44l. 10, 154 6 1| ISNT
*

| Arbeiter | — 34 1I 162 510] 201] 1169 726 1255 4302

XII | Betriebe 27 400 380 76 69 21 7 — 980
*

| Arbeiter | — 400 | 1503 | 1091| 2203| 1303 876| — = 1376

XIII . I Betriebe ] 81884 856) 187| 228| 182| 89 1 = 2403
eat Arbeiter p - — | 884

|
3241| : 2038/7699 ) : 9505| 13340 610 — | 37323

xIV . | Betriebe | — | 7
|

28 80 20 8 pps u | 98
= e Arbeiter jo — qiii asoj arl ooer 578| 11066 | —

|
2890

yy . | Betriebe | — 6 58 70 80 30 144 — 58
*| Arbeiter | — 6 381) 1044| 2689) 2180| 23344 — — ( 6584

XVI Betriebe — 2 75 26 21 9 4 — — | 187
* Arbeiter | — 2 466( 365 690| 612 729 — aio BEBA

Derude gi ==: pe 3 5 2J — a pist A 10
XVII .

Arbeiter — — 10 12 50 — —— i giy 132

:no | Betriebe 1 3 4 2 1 1 2 4: — 14

Sonſtige \ Arbeiter | — 3 18 33 32 52 337| = — 4756

- Betriebe 141 | 1531 2085 748 838 877 286 18 7 5976
Im Ganzen Arbeiter — | 1531 9124| } 11245| 27279 | : 26697 | 52882 | 11460 | 10547 | | 150265

;
”» D. i die aur Beit der Aufnahme zufällig ruhenden Betriebe .

Hiernach gehören die Induſtrien der Heiz und Leuchtſtoffe, der Hoh - und Schnitzſtoffe , der

Nahrungs⸗ und Genußmittel , ſowie die Lederinduſtrie zu den vorwiegend in geringem Umfange

betriebenen Unternehmungen , während in der Textilinduſtrie ein Drittel , in der chemiſchen In⸗

duſtrie mehr als ein Fünftel der Betriebe Anlagen in großem Stile find und Hunderte von

Arbeitern beſchäftigen.

Innerhalb jeder Größenklaſſe iſt die Vertheilung der Betriebe natürlich eine ganz andere .

Von den 3707 Kleinbetrieben mit bis zu 10 Arbeitern entfällt faſt genau die Hälfte ( 49,1 %) auf

die Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel , und mehr als ein Fünftel ( 21,8 0 ) auf Die Der

Holz⸗ und Schnitzſtoffe , mithin auf beide zuſammen nahezu drei Viertel aller der einer beſonderen

Aufſicht unterliegenden Kleinbetriebe . Es ſind insbeſondere die Mahl⸗ (Getreide - ) und Sägemühlen ,

—..
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welche meiſt nur mit einem , erſtere nicht ſelten auch ohne ſtändigen Arbeiter betrieben werden . Von den

311 Großbetrieben mit über 100 Arbeitern weiſt die Nahrungs⸗ und Genußmittelinduſtrie ebenfalls

die größte Anzahl ( 90 Betriebe oder 28,9 9½) auf ; alsdann folgt die Textilinduſtrie mit 66

( S 21 , 5/J) ſolchen Großbetrieben . Von den ſieben Unternehmungen mit mehr als 1000 Arbeitern

gehören je zwei der Maſchinen⸗ und Textilinduſtrie , je eine der chemiſchen, Papier - und Leder⸗

induſtrie an .

Unter den in Tabelle 2 einzeln aufgeführten 32 wichtigen Gewerbearten weiſt die

Tabackfabrikation die meiſten beſchäftigten Perſonen auf . In ihren 567 Betrieben findet faſt ein

Fünftel der Geſammtzahl der Arbeiter ( 28 634 Perſonen oder 19,1 ) Verwendung , während in

den 1409 Betrieben der Müllerei — Getreide - , Mahl - ( Kunſt⸗) und Schälmühlen — nur 2755

Perſonen beſchäftigt ſind . Nächſt der Tabackfabrikation , die ihre Hauptſitze in den acht Amtsbezirken

Emmendingen , Ettenheim , Lahr , Bruchſal , Mannheim , Schwetzingen , Heidelberg und Wiesloch hat ,

werben die meiſten Arbeiter in der Gold⸗, Silber⸗ und Bijouteriewaarenfabrikation beſchäftigt ,

nämlich 11273 . Die der Aufſicht der Fabrikinſpektion unterſtehenden 418 Betriebe dieſer

Branche haben nahezu ſämmtlich im Amtsbezirke Pforzheim , ja bis auf wenige alle in der Stadt

Pforzheim ihren Sitz . Nach der Zahl der Beſchäftigten reihen ſich hieran die Baumwollſpinnerei
mit 7019 , die Papier⸗ und Pappenfabrikation mit 5108 , ſowie mit über 3000 bis 4000 Arbeitern

die Baumwollweberei , die Seiden - und Seidenbandweberei , die Holzzurichtung und Konſervirung

( Sägmüllerei ) und die Uhrmacherei .

Werbden die wichtigſten Zahlen dieſer Tabelle 2 mit den entſprechenden des Vorjahres ver⸗

glichen, ſo ergiebt ſich Folgendes : Es wurden ermittelt

Betriebe — Bu - CH ) | pefhäfti 8i - ( H)

in den Gruppen oder Ab⸗
oai

oder Ab⸗
1894 1895

nahme ( —)
1894 1895

name (em)
III . Bergbau , Hütten⸗ und Salinenweſen . 20 20 — 539 529. — 10

IV . Induſtrie der Steine und Erden . . . 343 402 + 59 | 10879 11540 + 1161

V. Metallverarbeitung . 6062 673 + 11 15893 16762 -++ 869

VI . Maſchinen , Werkzeuge , Apparate . . 358 372 414 16 355 17630 - + 1275

WII . Chermiſche Induſtriee 49 50 + 1 4704 5808 + 604

VIII . Induſtrie der Heiz - und Leuchtſtoffe e . 133 135 ＋ 2 1 605 1780 + 125

E ANOTE n T oia T aG 1988 4+ 2 | 25004 25914 + 910

X .U. XI . Papier⸗ und Lederinduſtrie . . . 224 226 2 ` | 10957. . „L11208. 251

XII . Induſtrie der Holz - und Schnitzſtoffe . 947 980 + 33 7 488 7376 — 112

XIII . Nahrungs⸗ und Genußmittel . . . 2885 2403 + 18 - | 3592 37 828 + 1871

XIV . Bekleidung und Reinigung . . . 106 98 — 8 83 009 2890 — 119

ZV Dangewerhe : sagep o utrere qpe raos 258 + 20 8 136 8584 - + 448

XVI . Polygraphiſche Gewerbe . . . . 128 187 + 9 2595 2864 - + 269

XVII . Künſtler und künſtleriſche Betriebe für

Helcerbriche Zweck “ „ AR 9 10 + 1 130 132 2
Sonſtige Induſtriezweige > 14 — 47⁵

zuſammen . . . 5798 5976 + 178 | 142746 150265 + 7519 .

Hiernach ift vom 1. Oktober 1894 bis ebendahin 1895 die Zahl der Betriebe um 178 , die

der beſchäftigten Perſonen um 7519 geſtiegen . Die weſentlichſte Zunahme von neuen Anlagen

hat bei der Induſtrie der Steine und Erden ( + 59) , der Holz- umd SHnigftoffe ( + 38) , der

Baugewerbe ( + 20 ) und der Nahrungamittelinduftrie ( + 18) ftattgefunden ; eine Mbname ift

nur bei Bekleidung und Reinigung ( um8 Betriebe ) erfolgt .

Der Zuwachs von 7 519 beſchäftigten Perſonen entſpricht einer thatſächlichen Vermehrung
in den ſchon vorhandenen oder wirklich neu entſtandenen Anlagen , insbeſondere in Gruppe IV

( Steine und Erden ) mit einer Zunahme von 1161 , in Gruppe V (Metallverarbeitung ) mit 869 ,

in Gruppe VI ( Maſchinen ꝛc. ) mit 1275 , in Gruppe VII (chemiſche Induſtrie ) mit 604 , in

Gruppe IX (Textilinduſtrie ) mit 910 , in Gruppe XIII ( Nahrungs⸗ und Genußmittel ) mit 1371

Arbeitern . Abnahmen ergeben ſich in Gruppe III ( Bergbau , Hütten⸗ und Salinenweſen ) um 10 ,

in Gruppe XII ( Holz⸗ und Schnitzſtoffe ) um 112 wmd in Gruppe XIV ( Bekleidung und Reinigung )

um 119 Arbeitern .
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Nach Alter und Geſchlecht ſetzte ſich die Geſammtzahl der Arbeiter wie folgt zuſammen :
Es wurden gezählt

am 1. Oktober 1894 aam 1. Oktober 1895
männliche weibliche überhaupt | männliche weibliche überhaupt

Kinder unter 14 Jahren 76 84 160 | 74 76 150
junge Leute von 14 —16 Jahren 7. 5617 5545 11162 5851 5 832 11 6833
zuſammen Jugendliche . . 5693 5629 113822 5925 5908 “ T1835
Perſonen von 16 —20 . Jahren . . . 19872 15 343 35 215 | 20790 - 15933 - 36723

ú „ 21 —50 „ . 63 896. 23 102 86 998 67558 24893 91 951
n „. 51 Jahren und mehr . 7424 1787 9 g OSE KDENRAKND - SEE

atjammen Ermwmadhjene . ~. . 91192 40 232 13142496 040 42 392 138 432 .

Darnach gehörten je 92,1 , alſo faſt ein Drittel der beſchäftigten Perſonen , dem weiblichen
Geſchlecht an ; 7,98 bezw. 7,57 9ù, d. i. etwas mehr als ein Zwölftel aller Arbeiter , ſtanden in dem

jugendlichen Miter von unter 16 Jahren , weitere 24,67 bezw. 24,44ĩ oder rund ein Viertel waren
über 16 biz 20 , ettoa brei Fünftel ( 60,95 bezo . 61,19 Yy) 21 bis einſchließlich 50 Jahre alt und

6,45 bezw. 6,50 gehörten den 51 Jahre alten und älteren Perſonen an .

Bezüglich der weiblichen Arbeitnehmer läßt fich den Tabellen 1 und 2 Folgendes entnehmen :
Mit Ausnahme des Amtsbezirks Pfullendorf ſind Arbeiterinnen 1895 in allen Amtsbezirken

vertreten , mit unter 10 Köpfen in 6, mit 11 —50 it 2, mit 51 —100 in 4, mit 101 —200 in 7, mit
201 —500 in 9, mit 501 —1000 in 4, mit 1001 —2000 in 8, mit über 2000 : in 11 Bezirfen ,
und zwar ſind ſie am zahlreichſten in den Amtsbezirken Pforzheim ( 4 286 ) und . Mannheim ( 3 566 ) .
In den Aemtern Stockach , Säckingen , Emmendingen , Ettenheim , Waldkirch , Lahr und Wiesloch
ſtellt das weibliche Geſchlecht 1895 verhältnißmäßig den größeren , bisweilen bedeutend größeren
Theil der beſchäftigten Perſonen ( 5 1,2 —69,8 ) . Das Hauptfeld der weiblichen Thätigkeit findet
fih in folgenden Gewerbearten bezw. Klaſſen , in denen mindeſtens 500 Perſonen im Ganzen
beſchäftigt ſind , wovon auf das weibliche Geſchlecht in einem der Jahre 1894 bezw. 1895 mehr
als ein Fünftel entfallen :

darunter WeiblichePerſonen überhaupt siit GeitaGewerbearten zx. 1894 1805 1894 1895 1804 1805

Porzellanfabrikation und Veredelunng 679 640 245 262 36,1 40,9
Verfertigung von Gold⸗, Silber⸗ und Bijouteriewaaren 10 502 11273 3 380 3734 32,2 35,1
Blechwaarenfabrikatinnnnn . 512 386 114 56 22,3 14,Ä5
Verfertigung von Stiften , Nägeln , Schrauben , Nieten ,

Retten , Drahtjeilen 2. . 593 640 159 167 26,6 26,1
Herſtellung von Exploſivſtoffen (Metallpatronenfabril ) 2 068 2578 1112 1838083,8 | "53,5
Spinnerei (einſchl . Hechelei , Haſpelei , Spulerei , Zwir⸗

nerei und Wattenfabrikation : ʒ 9967 9 690 219 6 021 62, % 62,1
Weberei (einſchl . Bandweberei , aber ausſchl . Metall⸗ ,

Gummi⸗ und Roßhaarweberei ) ) . . I1341 12174 | 6985 - 7453 617½ 61,2
Strickerei und Wirkerei ( Strumpfwaarenfabrikation ) . 761 838 583 605. 76,6 72,2
Bleicherei , Färberei , Druckerei und Appretut . . 1941 2 228 480 574 2 % 25,8
Seilerei ꝛc. , Verfertigung von Säcken , Netzen , Segeln ꝛc. 679 669 347 323 51,½ 48,8
Papier - und Pappenfabritation 6600 5582 | 1078 1066 19,0 19,3
Gummi⸗ und Guttaperchawaarenfabrikatien . . 1298 1454 555 591 42,8 40,6
Buchbinderei und Kartonnagefabrikatinn . . 1402 18374 673 669 48,0 48,7
Verfertigung von Kämmen , Bürſten , Pinſeln . . 1372 1230 492 402 35,9 32,7

Kaffeeſurrogatfabrikation 505 439 167 160 38,1 36,4
Tabackfabrikatinnn27621 28 634 18 576 10 404 6/8 67,8
Verfertigung von Wäſche , Kleidung , Kopfbedeckung ,

PURE i aae . r p qa aE i KRET 1 208 869 875. 67,5 i3724
Ginada onin wadannin n EP ai aieiai S 1115 260 254 21½ 22,8 .

Außerdem waren bei einem der wichtigſten Induſtriezweige des Landes , der Uhrmacherei , von
2915 bezw. 3 167 Arbeitern überhaupt 521 bezw: 558 oder 17,9 bezw. 17,6 0½ weiblichen
Geſchlechts.

Nah den Angaben über den Familienſtand der Arbeiterinnen war 1895 ein be⸗
trächtlicher Theil der Geſammtzahl , nämlich 11 809 oder 24,4 / bezw. 27 , der 42 392 er⸗
wachſenen, d. h. über 16 Jahre alten Arbeiterinnen , verheirathet oder verwittwet gegen 23,1 bezw.
27,0 o im Jahr 1894 . Die Zahl der verheiratheten und verwittweten weiblichen Arbeiter hat
hiernach ſowohl abſolut wie verhältnißmäßig abermals zugenommen . Faſt genau die Hälfte aller

verheiratheten und verwittweten Frauen ( 5835 = 49 , /½) war in der Tabackfabrikation , mehr
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als ein Viertel ( 3440 29,1/ ) in den verſchiedenen Zweigen der Textilinduſtrie beſchäftigt.
Welche erhebliche ſoziale Bedeutung es hat , wenn ein ſo großer Bruchtheil der weiblichen Induſtrie⸗
arbeiter der wichtigen Thätigkeit als Hausfrau und Mutter entzogen wird , um dem Erwerb in
Fabriken nachzugehen , braucht hier nicht weiter ausgeführt zu werden .

Die Zahl der in den fraglichen Betrieben beſchäftihten Kinder und jugendlichen
Arbeiter im Alter von unter 16 Jahren betrug 1895 im Großherzogthum 11833 in 1849
Betrieben . Letztere find in alen Amtsbezirken vertreten , und zwar ſchwankt die Zahl ſolcher Be⸗
triebe zwiſchen 1 ( im Bezirke Müllheim ) und 357 ( Pforzheim ) ; —5 Betriebe mit Jugendlichen
waren in 7, 6 — 10 in 7, 11 — 20 in 15 , 21 —50 in 13 , 51 —100 in 7, über 100 in 3 Amts⸗

bezirken ( Karlsruhe , Pforzheim und Mannheim ) vorhanden . Die größte Zahl von arbeitenden
Kindern und jugendlichen Perſonen weiſen die beiden Bezirke Pforzheim und Mannheim , die geringſte
Müllheim ( mit 1 Jugendlichen ) auf ; im Ganzen wurden 5 Bezirke mit —10 , 8 mit 11 —50 ,
11 mit 51 —100 , 7 mit 101 —200 , 13 mit 201 —500 , 7 Bezirke mit 501 —1 000 und nur
1 Bezixt mit über 1000 jugendlichen Arbeitern ( Pforzheim mit 1 420) . ermittelt . Vergleicht man
dieſe Zahlen mit denen der arbeitenden Perfonen überhaupt , fo nehmen Ettenheim mit 13,2 , Bretten
mit 13, , Stockach und Staufen mit je 13,2 , Sinsheim mit 12,7 , Bruchſal mit 12,4 , Wiesloch mit 11,8
und Lahr mit 11,1

° die erſten Plätze ein; im Großherzogthum machten die jugendlichen Fabrik⸗
arbeiter ebenſo wie im Vorjahre 7,9 ä ſämmtlicher arbeitenden Perſonen aus .

Größer als im Landesdurchſchnitt iſt der Antheil der Jugendlichen bei folgenden Gewerbearten ꝛc. ,
in denen am 1. Oktober 1894 oder 1895 mehr als 500 Arbeiter im Ganzen beſchäftigt waren :

Darunter Jugendlicher i
Gewerbearten ꝛe. Perſonen überhaupt Bahi Prozent

1894 1895 1894 1895 1894 1895
Glas - und Spiegelglas - ⸗ 2. Fabrifation . . 1051 970 85 63 01i ai
Verfertigung von Gold⸗, Silber - und Bijouteriewaaren 10502 11278 976 1228 9,3 10,9
Blechwaarenfabrikatiahggn 512 386 45 S63; 18/8 1779,8
Schloſſerei und Geldſchrankfabrikation 710 840 74 ET EE D N
COREANA DRUITT S N T T a a AAA BO 238 257 98 9,9
Verfertigung von mathematiſchen , phyſikaliſchen , chemi⸗

ſchen und chirurgiſchen Inſtrumenten ꝛc. 620 678 57 69 9,2 10,3
Herſtellung von Exploſivſtoffen ( Metallpatronenfabrik ) 2068 2578 290 31114,0 12,1
Spinnerei ꝛe . 9 967 9 690 1064 1106 10,9 11½
NOCURRE a E A ea T a Daaa A A Aa T dak AR S ED A 921 1015 8,1 6,8
Strickeret und Wirkereii : EE ARG , AOR 761 888 144 156 18,9. 18,6
Färberei unb Viberiai eA 1668 2 228 107 184 64 8,3
Seilerei und Verfertigung von Güden , Segeln , Negen c . 679 669 63 69 9,8 10,3
Gummi⸗ und Guttaperchawaarenfabrikation . AP 1 298 1454 158 166 Aa LN
Buchbinderei und Kartonnagefabrifation . . , 1402 1 874 240 158 - P7 T8
Verfertigung von Kämmen , Bürſten , Pinſeln zꝛe. . . 1372 1230 141 82 10%8 62
Tabackfabrikatiunzzßzz ö27621 28 6343 785 3 640 13,5 12 ,
Verfertigung von Wäſche , Kleidung , Kopfbedeckung ꝛe. 1287 1208 144 143 11,2 21,8
Maurerei A a S a A A a O L SDAL 300 301 8,0 5,,5
Buchdruckerei . . . 2508 2778 | 232 288 B STE g

Die Kategorie der jugendlichen Fabrikarbeiter ſcheidet ſich in die der unter 14 Jahre alter
Kinder und in die der 14 —16 Jahre alten jugendlichen Arbeiter . Beide Altersgruppen haben ſich
ſowohl in den verſchiedenen Landestheilen wie in den einzelnen Berichtsjahren nicht ſelten abweichend
von einander entwickelt . So vertheilten ſich die am 1. Oktober 1895 in 1849 Betrieben des Groß⸗
herzogthums ermittelten 118383 Kinder und jugendlichen Arbeiter nach Alter und Geſchlecht auf die
11 Kreiſe des Landes in folgender Weiſe :

Kreiſe :
Pe - | unter 14 Jahre alt 14 —16 Jahre alt im Ganzen 1895 | 1894/1895 mehr ( - +)treiſe : triebeſ männl . weibl . zuſ . männl . woibl . zuſ . männl . weibl . zuſ . od. weniger —)

Ronftang 60 4 8 7 194 : 257: 451. 198 260 : 458| : 422| : ＋ 36
Villingen . . . 88 8 1 9 162 125 287 170 126 296 292 ＋ 4
Waldshut . 48 — 2 2 180 848 584 189 850 B86 505] 81
Freiburg . . 161 5 19 24 410 723 118383 415 742 11571126 + 31
MOr a 82 8 15 18 3889 485 874 892 500 892 870 + 22
Offenburg . . 172 8 7 15 474 644 1118 482 B5L 1188 ; 1216 = -88
Baden . . . 105 4 2 6 249 188 482 258 185 488 529 — 91
Karlsruhe . . 626 19 18 87 2106 1653 3759 2125 1671 8796 | 8458 - + 888
Mannheim . 243 4 3 10 87⁄6 718 1594 888 721 1604| 1461| - + 143
Heidelberg . 200 10 6 16 681 674 1855 691 680 1871| 1298 + 783
Mosbach 6 — 6 124 Aiai AAR LRO 22 1582; 145 + 7

Großherzogth. 1849 74 76 150 5851 5832 11683 5925 5908 11838/11822 ＋ 511 .
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Die Geſammtzahl hat demnach in den Kreiſen Offenburg und Baden eine Verminderung ,
in den übrigen 9 Kreiſen Zunahmen erfahren .

In den einzelnen Erhebungsjahren wurden an jugendlichen Fabrikarbeitern ermittelt :

unter 14 14 —16 gu-
|

unter 14 14 —16 gü-
| unter 14 14 —16 —guz unter 14 14 —16 zu⸗

Jahre jährige ſammen Jahre jährige ſammen | Jahre jährige fammen
|

Jahre jährige fammen

1874 2883 6962: 9845 | 1880 1832: 5554 6886 | 1886 1603 7619 9222 | 1892 593. 10899 11492
1875 2856 5949 8805 | 1881 1156. 5963 7119

|
1887 1743 8586 10329 | 1893 220 10984 11204

1876 2408 5330 7738 | 1882 1512 6674 8186 | 1888. 1589 . 9010 10599 | 1894 160 11162 11322

1877 1957 4736 6693 | 1883 1664 6975 8689 | 1889 2215 10136 12651 | 1895 150 11683 11883

1878 1687 5092 6779 | 1884 1519 7342 8861 | 1890 2360 11569 13929 Durchſchu.

1879 1891- 5617 7008 | 18851734 7679 9413
|

1891 2356 11423 18779 [1886/95 1299: 10337. 11636

[1874/95 1595. 8056 9651 .

Die Abnahme der Jugendlichen , welche ſich nach 1874 infolge der zu deren Schutz er⸗

gangenen Geſetze und der gewerblichen Stockungen geltend machte , hat zunächſt nur kurze Zeit

angehalten ; ſeit 1879 hat ihre Geſammtzahl unter einigen Schwankungen wieder zugenommen und

1890 ihren höchſten Stand erreicht . Im Jahr 1891 iſt eine unerhebliche , 1892 dagegen eine

ſtarke Verminderung ( um 2 287 Perſonen oder 16,6 ſ/ ) eingetreten ; im Jahr 18938 fand eine

weitere Abnahme um 288 Köpfe oder 2 , f , in den Jahren 1894 und 1895 dagegen je eine

geringe Zunahme um 118 Köpfe oder 1,1 bezw. um 511 Köpfe oder 4,5 o fatt . Dabei zeigen

die beiden Altersgruppen der Jugendlichen ein recht verſchiedenes Verhalten . Während die jungen

Leute von 14 —16 Jahren von 1894 auf 1895 eine Zunahme von 521 Köpfen ober 4,7 h

erfahren Haben , hat die Zahl der in gewerblichen Anlagen beſchäftigten Kinder unter 14 Jahren

wiederum abgenommen ; ihre Anzahl iſt im Berichtsjahre von 160 auf 150 gefallen , entſprechend

den Abſichten, welche der am 1. April 1892 in Kraft getretenen Novelle zur Gew . ⸗O. v. 1. Juni

1891 zu Grunde liegen . Es darf angenommen werden , daß die jetzt erreichte Zahl auch in

Zukunft den normalen Stand der Kinderbeſchäftigung in der badiſchen Induſtrie darſtellen wird .

Es ſind das die Kinder , die nach den beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften einige Monate vor

Vollendung des 14 . Lebensjahres ihrer Schulpflicht genügt haben und die deshalb ſchon vor Beginn

desſelben in Fabriken u. dgl. in Arbeit treten .

Von der Geſammtzahl der am 1. Oktober 1895 ermittelten Betriebe ( 5 976 ) hatten 4447

oder 74,4 % durch elementare Kraft bewegte Triebwerke , und zwar verwendeten eine elementare

Kraft , nämlich : Waſſer 2 366 , Dampf 952 , Gas 438 , Elektrizität 135 , Petroleum 44 , Benzin 12 ,

Heißluft 6, Ligroin 2, Wind 1, zuſammen 3956 Betriebe ; zwei elementare Kräfte , nämlich :

Waſſer und Dampf 375 , Dampf und Gas 3ö , Dampf und Elektrizität 23 , Waſſer und Petroleum 17,

Waſſer und Gas 8, Gas und Clektrizität 8, Dampf und Petroleum 4, Gas und Petroleum 4,

Waſſer und Elektrizität 2, Gas und Benzin 1, Petroleum - und Heißluft 1, Dampf und Druck⸗

luft 1, zuſammen 474 Betriebe ; drei und mehr elementare Kräfte , nämlich : Waſſer , Dampf

und Elektrizität 12 , Waſſer , Dampf und Gas 3, Dampf , Druckluft und Clektrizität 1, Dampf,

Gas und Elektrizität 1, zuſammen 17 Betriebe . Von den 4447 Motorenbetrieben verwendeten

hiernach 89,9 lo eine , 10,6 fo gwei und 0,4 o drei und mehr elementare Triebkräfte . Am ſtärkſten

waren die Betriebe mit Waſſerkraft ( 53,2 / ) vertreten , demnächſt folgten ſolche mit Dampf ( AAA loh

Gas (9,8 ) , ſowie mit Waſſer und Dampf (8,4 %). Dieſe vier Kraftquellen wurden von 92,8 fo

aller Motorenbetriebe benutzt .

Motorenbetriebe finden ſich in allen Landestheilen , verhältnißmäßig am ſtärkſten in der See⸗

und Donaugegend , ſowie im ſüdlichen und hohen Schwarzwald , wo die zahlreichen Waſſerläufe in

erheblichem Umfange ausgenützt werden . Von den 52 Amtsbezirken hatten Breiſach die wenigſten

( 13) , Pforzheim die meiſten ( 338) Motorenbetriebe . Weniger als 30 ſolcher Betriebe weiſen 2 Bezirke ,

31 —50 Betriebe 15, 51 —100 Betriebe 21 , 101 —200 Betriebe 11 , über 200 Motorenbetriebe
nur drei Amtsbezirke auf , nämlich außer Pforzheim noh Freiburg ( 294 ) und Mannheim (229) .

i
Karlsruhe . — Drud der Ch r. Fr . Müller ſchenHofbuchdruckerei.
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